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Ablauf des Abends

* Klimawandelanpassungsquiz

» Energie- und Umweltagentur NO
JKlima, Klimawandel,
Klimawandelanpassung®

» Historische Entwicklung und Ausblick fur
das Klima in der Buckligen Welt"

» Klimawandel und Biodiversitat
« Zusammenfassung und Verabschiedung
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Einleitung

Das Wetter beschaftigt uns taglich.

Wetter ist momentaner Zustand der Atmosphare
(1 Stunde, 1 Tag), Charakter des Wetters uber
einige Tage oder eine Jahreszeit

Witterung ist der Uber mehrere Tage bis zu einer
Jahreszeit vorherherrschende Wettercharakter

Klima ist der Zustand der Atmosphare an einem
Ort, der Uber einen langeren Zeitraum durch
Mittelwerte und Summen ausgewahlter
physikalischer Grollen beschrieben werden kann.

Quelle: eNu-fotoarchiv

Eine Klimaveranderung ist keine momentan

sichtbare Wetterveranderung !
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Klimawandel

= Langfristiger Klimawandel

«  Milankovitch-Zyklen
«  Wandelnde Erdplatten,
« Langfristige Sonnenakitvitat

= Kurzfristiger Klimawandel

. Sonnensturme
. Vulkane

= Anthropogener Klimawandel (Menschengemachter
Klimawandel)
*  Freisetzung von Treibhausgase
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Zusammenhang Temperatur und CO,:

Eiskernbohrung Vostok, Sibirien

Temperaturabweichung in °C CO,-Konzentration

an

http://www.oekosystem-erde.de/html/klimageschichte.html,
Vostok-Daten von Quelle: http://www.ncdc.noaa.gov/paleo/icecore/ antardtica/vostok/vostok.html 100000 a Heute

Temperaturverlauf (rot) und Kohlendioxid-Gehalt (gelb) der Atmosphare in den letzten

400.000 Jahren. WeiB3 dargestellt: Veranderungen der Exzentrizitat der Erdumlaufbahn.
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Vorführender
Beinahe eine Million Jahre zurück liefert uns das Verhältnis von schweren und leichten Isotopen des Sauerstoffs (16O/18O, H/D bzw. Wasserstoff zu Deuterium) Informationen über die Temperatur. Entscheidend ist dabei, dass beim Vorgang der Verdunstung des Ozeanwassers, also beim Phasenübergang von flüssig zu gasförmig, die Isotopen der Bestandteile des Moleküls Wasser (H2O), also 18O bzw. D gegenüber den „normalen“ Atomen 16O bzw. H, je nach der Temperatur des Ozeanwassers unterschiedlich schnell in die gasförmige Phase übergehen. Isotopenphysiker sprechen von temperaturabhängiger Defraktionierung.


Nutzung fossiler Energietrager und
Anstieg von CO, in der Atmosphare

Nutzung fossiler Energietrager und Zement seit 1850 in TWh und
CO, Konzentration in der Atmosphare in ppm
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Auswirkungen des Klimawandels

+ 2 Grad zerstort Lebensraum

Bei einer globalen Erwarmung von 2 Grad Celsius werden
dramatische Folgen fur das okologische Gleichgewicht des

Planten erwartet:
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Extreme Unwetter und Durren
Wasserknappheit
Artensterben
Meeresspiegelanstieg

Verlust der Korallenriffe

Quelle: Gina Sanders — Fotolia.com




Auswirkungen des Klimawandels

+ 2 Grad lasst uns schwitzen

Der Temperaturanstieg betrifft den alpinen Raum besonders.
Seit Beginn des 20. Jahrhunderts hat sich die globale
Mitteltemperatur um 0,9 Grad erhéht, in Osterreich betrug die
Temperaturzunahme 1,9 Grad.

= Zunahme der Durchschnittstemperatur
= Zunahme der Hitzetage und Kuhlgradtage

= Gefahr der Uberhitzung von Innen- 5
raumen - % :
= Weniger Frosttage und Heizgradtage

Quelle: Thaut Images — Fotolia.com

=  Abschmelzen der Gletscher
U M W E LT ENERGIE-UND

UMWELTAGENTUR
GEMEINDE NIEDEROSTERREICH
SERVICE m
Wissen, Information und Service
fir Energie, Umwelt und Klima



Vorführender
Seit Beginn des 20. Jahrhunderts hat sich die globale Mitteltemperatur um knapp 0,9° C erhöht. Auch und besonders in Österreich ist es wärmer geworden, allerdings nicht stetig und mit jahreszeitlichen Unterschieden. Hier betrug die Temperaturzunahme sogar 1,9° C. Der Grund, warum sich gerade diese Region fast doppelt so stark erwärmt hat wie die Erde als Ganzes, ist bekannt.


Auswirkungen des Klimawandels

+ 2 Grad vernichtet Ernten

Obwohl sich in manchen Regionen durch die Erwarmung
Ertragssteigerungen ergeben sind die Folgen fur
die Landwirtschaft insgesamt negativ:

= Zunahme von Trockenperioden

= Spatfrostschaden durch Verlangerung
der Vegetationsperiode

= Auftreten neuer Schadlinge

= Schaden durch Wetterextremereignisse
wie Hochwasser, Sturm und Hagel

Quelle: Ansebach — Clipdealer.de
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Auswirkungen des Klimawandels

+ 2 Grad kostet Geld

Derzeit kosten die Folgen des Klimawandels Osterreich jahrlich
ungefahr 1 Milliarde Euro.

Gesamtjahrliche Schaden in Osterreich
durch Klimawandel, in Mrd.€

Bis 2050 muss mit einem Ansteigen Ay .8

. variable Bandbreite
der Kosten auf jahrlich bis zu l

4,2
8,8 Milliarden gerechnet werden. | =
letztes bis bis
Jahrzehnt" 20302 20507

1] Nur grofie Naturkatastrophen der Kategorie 5 und 6 auf 6-teiliger Skala der
Miinchner Riick aus den Jahren 2001-2010 beriicksichtigt

2) Mbgl. Bandbreite 6konom. Schaden bei starkerem Klimaschutz als dzt. vereinbart

Aultraggeber: Klima- und Energiefonds; Quelle: COIN APA-AUFTRAGSGRAFIK
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Temperaturanstieg: HISTALP, Region Nord

JAHRESMITTELTEMPERATUR 1768 - 2016 REGION NORD
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Einzeljahre und 20 Jahre Tiefpassfilter
@ Kaltestes Jahr- 1829/ AT = -2.6 °C @ Jahr 2016 / AT = +1.8°C
@ warmstes Jahr: 2014 /AT = +2.4 °C Platz 6 der 249-jahrigen Reihe
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Klimawandel: Vergangenheit
Niederschlagsveranderung: HISTALP, Region Nord

JAHRESNIEDERSCHLAG 1820 - 2016 REGION NORD
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Einzeljahre und 20 Jahre Tiefpassfilter

@ trockenstes Jahr: 1834 / AR =-32 % @ Jahr 2016/ AR = +16 %
@ feuchtestes Jahr: 2002 / AR = +39 % Platz 28 der 197-jahrigen Reihe

UMWELT - Niederschlag N6 / 06 ~ gleichbleibend !

UMWELTAGENTUR

GEMEINDE > Aber die Charakteristik verandert sich  MNEpEROsTERREICH
SERVICE laufend
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Wisse
fr Energie, Umwelt und

Lokale Auswirkungen NO

» Veranderte Wetterlagen
= Niederschlag in etwa gleichbleibend
= Charakteristik verandert sich ‘;Z";‘:m
= Zunahme der Sonnenscheindauer
» Temperaturanstieg!
= 9 der 10 warmsten Jahre seit 1961
im Zeitraum ab 2000
= Starke Zunahme von Hitze- und
Sommertagen in tieferen Lagen
» Verlangerung der Vegetationsperiode
UMWELT
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Niederosterreich: Temperatur

Schwankungsbreite [°C] 2021-2050 | RCP8.5 B schwankungsbreite ['C] 2071-2100 | RCP8.5 |

B e @ +1,4°C fur das gesamte Bundesland _+1,0 @ +3,9°C fiir das gesamte Bundesland

RCP4.5 (Klimaschutz-Szenario) RCP8.5 (business-as-usual) RCP4.5 (Klimaschutz-Szenario) RCP8.5 (business-as-usual)

+1,7 +1,9 +3,3 +4,9
Mittel 8,5 +1,3 +1,4 +2,2 +3,9
+0,8 +08 +1,7 +3,1
B Ve | S | e | sommer | e | sommer | e | sommer
bis 17,6 +2,1 +1,7 +2,1 +3,1 +2,9 +5,1 +54
Mittel -0,6 17,4 +1,5 +1,3 +1,5 + I,3 +2,4 +1,9 +4,4 +3,7
von  -1,0 17,2 +0,7 +1,0 +0,7 +1,0 +1,9 +1,6 +3,6 +3,1

Winter: Dezember - Janner - Februar / Sommer: Juni - Juli - August



Klimazukunft Niederosterreich

@ Vegetationsperiode (Jahresmittel)

1971-2000 2021-2050 2071-2100

Jahreswerte RCP4.5 (Klimaschutz-Szenario)] RCP8.5 (business-as-usual) |RCP4.5 (Klimaschutz-Szenario)) RCP8.5 (business-as-usual)

[Tage]

bis 2382 +24.4 +26,5 +41.9 +70,9
Mittel 2317 +17,1 +20,1 +33,2 +60,3
von 2252 +7,5 +11,0 $+222 +48,6
Hitzetage (Jahresmittel)
1971-2000 2021-2050 2071-2100

Jahreswerte RCP4.5 (Kiimaschutz-Szenario)] RCP8.5 (business-as-usual) |RCP4.5 (Klimaschutz-Szenario)] RCP8.5 (business-as-usual)
[Tage]

bis 75 +9.8 +10,6 +17.9 +40,6
Mittel 6,0 +6,6 +6,0 +10,3 +23,0
von 44 +42 +47 +7,0 +16,0
Eistage (Dezember / Janner / Februar)
1971-2000 2021-2050 2071-2100
bis 312 46 -49 -132 225
Mittel 27,4 -11,0 -11,9 -17,5 27,1

von 23,6 -16,4 -15,8 24,1 31,4



Ostliches Flachland
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Anderungen Vergangenheit: 1989-
2016 gegeniber 1961-1988

Zu erwartende Klimaanderung
inkl. ExpertInneneinschatzung
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LUFTTEMPERATUR (°C),
WINTER

LUFTTEMPERATUR (°C),
SOMMER

+20,5

HITZETAGE (TAGE), SOMMER

2016 12 \
+3.3 2016 -
2016 l
oniny 57 Tae tmao tminy 70 200 (max min) e 283 (max
Langfristige Anderung: signifikant: Langfristigs Anderung: signifikant: Langfristige Anderung: signifikant:
+,4°C JA +17°C JA +8 Tage JA
mittlere Lufttemperatur (Dezember, mittlere Lufttemperatur (Juni, Jull, Tageshochsttemperatur errefcht mehr als
Jinner, Februar) August) +30,0°C (Junl, Jult, August)

» Deutlicher Anstieg der Tropennachte (verbautes
Gebiet!) = starke Belastung fur Mensch und Tier

» Anderung der Niederschlagsmenge im Sommer gering
= durch hohe Temperaturen steigt potentielle
Verdunstung stark

»  Vegetationsperiode verfruht sich im Mittel vom 13. auf

den 1. Marz
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Ostliches Flachland

LUFTTEMPERATUR (°C), LUFTTEMPERATUR (°C), HITZETAGE (TAGE), SOMMER
WINTER SOMMER
N 200 420,5 16
- ’ 2016 12 e
+3.3 2016 B
mimy 57 JaE tman) tminy 71 on tmax) i) obe 205 (max)
Langfristige Anderung: signifikant: Langfristigs Anderung: signifikant: Langfristigs Andenung: shanifikant:
+,4°C JA +17°C JA +8 Tage JA
mittlere Lufttemperatur (Dezember, mittlere Lufttemperatur (Juni, Jull, Tagesho: eratur erreicht mehr als
Junner, Februar) August) +200°C (Jun, Jult, August)
NIEDERSCHLAGSMENGE BEGINN DER VEGETATIONS- TROPENNACHTE (ANZAHL),
(mm), JAHR PERIODE (KALENDERTAG), SOMMER
@_r‘ 639 JAHR 3.3 7.3.
‘ 2016 2016
: l 2016
min) Io tmao min) Jaay i tmax i o2y 205 omax
Langfristige Anderung: signifikant: Langfristigs Anderung: signifikant: Langfristiges Anderung: signifikant:
+36 mm JA -18 Tage JA +2 Nachte JA
Niederschlagssumme Kalendertag des Jahres, an dem die Vegeta- Tagesminim ratur filllt nicht
tionspertode beginnt unter +20,0 °C (Junl, jull, August)
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ZU ERWARTENDE KLIMAANDERUNG OSTLICHES FLACHLAND 2021-2050

HITZETAGE (TAGE), SOMMER

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

Referenz
(max)
+12
'l O Tage
Tage
+6
Tage
1971 - 2000 2021 - 2050

Tageshixchsttemperatur erreicht mehr als +20,0°C (Junl, Jull,
August)

KUHLGRADTAGZAHL (°C), JAHR

Die Anzahl der Hitzetage nimmt signifikant zu und
erreicht im Mittel 18 Tage pro Sommer. In Verbin-
dung mit dem héheren Temperaturniveau erhéht
sich somit die Hitzebelastung fur Mensch, Tier und
Pflanzen weiter. Die Anderung lasst sich nicht mit
naturlichen Schwankungen des Klimas erklaren. Da-
raber hinaus sind 9 der 10 warmsten Jahre seit 1961
im Zeitraum ab 2000 zu verzeichnen.

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

FROSTTAGE (TAGE), FRUHLING

Referenz

15
Tage

Tage

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

max Im Frahling nimmt die Anzahl von Frosttagen deut-
.9 lich und signifikant ab. Durch den fraheren Beginn
Tage der Vegetationsperiode bleibt die Frostgefahr je-
doch weiter relevant, da markante Kaltlufteinbruche
auch in Zukunft bis zum Ende des Frahlings nicht

tmin) zur Ganze ausgeschlossen werden kénnen.
-2
Tage

1971 - 2000

2021 - 2050

Tagesminimumtemperatur liegt unter +0,0 °C (Mirz, April, Mal)

TAGE OHNE NIEDERSCHLAG (TAGE),
FRUHLING

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

Anderung

173 | +106
OC OC Cmin)

+74 °C

Referenz
(max)

+166 °C

1971 - 2000 2021 - 2050

Summe der Differenz zwischen Raum- (+20,0 °C) und Auflentem-
peratur an Tagen mit einer Tagesmitteltemperatur iiber +18,3°C

TROPENNACHTE (ANZAHL), SOMMER

Das héhere Temperaturniveau fuohrt zu einer deutli-
chen Erhthung des Kuhlbedarfs von +61% und belas-
tet daraber hinaus die Trinkwasserqualitat bei nieder-
schlagsarmer Witterung. Die Hitzebelastung nimmt
somit auch fur Mensch, Tier und Pflanzen zu.

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

Referenz

69
Tage

Anderung

+5
Tage

(max> Im Frohling nimmt die Anzahl der niederschlagsfrei-
+10 en Tage signifikant zu, ist jedoch mit Unsicherheiten
Tage behaftet. Damit einher geht allerdings auch eine sig-
nifikante und abgesicherte Zunahme in den Nieder-
schlagsmengen. Daraus lasst sich folgern, dass sich
(min) die Art der Niederschlagsereignisse dndern wird.
Tage

1971 - 2000

2021 - 2050

Niederschlagsmenge legt unter 1 mm (Mirz, April, Mal)

Referenz
(max)
+5
'l Tage
Nacht o
+2
Tage
1971 - 2000 2021 - 2050

Tagesminimumtemperatur fillt nicht unter +20,0 °C (Juni, Jull,
August)

BEGINN DER VEGETATIONSPERIODE
(KALENDERTAG), JAHR

Die Anzahl der Tropennachte nimmt signifikant

zu, vor allem im dicht verbauten Gebiet steigt die
physiologische Belastung far Mensch und Tier im
Hochsommer stark an. Daruber hinaus sind 9 der 10
warmsten Jahre seit 1961 im Zeitraum ab 2000 zu
verzeichnen.

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

NIEDERSCHLAGSMENGE (mm), JAHR

ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN

Referenz ng

(max)
-18
11z =12 | e
Marz | Tage | ..
T;;e

1971 - 2000 2021 - 2050

Kalendertag des Jahres, an dem die Vegetationsperiode beginnt
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Die durch den starken Temperaturanstieg bedingte
Verschiebung der Vegetationsperiode weiter in den
Frahling hinein setzt sich auch in Zukunft fort. Die
Vegetationsperiode wird sich stark verlangern und
der Beginn wird sich im Mittel vom 13. M&rz auf den
1. Marz verfrahen.

Referanz e Der Niederschlag ist generell mit hohen Schwan-
+86 mm kungen behaftet, daher lassen sich far diesen im
548 +4 3 Allgemeinen weniger zuverlassige Aussagen treffen.
Aus den Klimasimulationen ist jedoch eine signifi-
kante Zunahme der Niederschlagsmengen auf jah-
mm mm (min) resbasis und auch im Frahling erkennbar. Im Winter
+25 mm ist das Anderungssignal unsicher und im Sommer
und Herbst zeigt sich keine signifikante Anderung.
1971 - 2000 2021 - 2050
Niederschlagssumme

LEGENDE

Rot: Klimawandelfolge! Das Anderungssignal ist nicht durch zufallige, natirliche
Schwankungen des Klimas erklarbar. Die Modelle zeigen eine starke, in der Richtung
Ubereinstimmende Klimadnderung.

Gelb: Nicht eindeutig! Das Anderungssignal ist nicht durch zufallige, natadiche
Schwankungen des Klimas erklarbar. Die Modelle zeigen insgesamt eine starke
Anderung jedoch ist die Richtung der Klimadnderung einzelner Modelle widersprichlich.
Griin: Natiirliche Schwankungen! Das Anderungssignal ist durch natarliche
Schwankungen des Klimas erklarbar.

Signifikanz: Ein Anderungssignal bezeichnet man als signifikant, wenn es mit
groB3er Sicherheit nicht mit naturlichen Schwankungen des Klimas erklarbar ist.
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Ostalpen

‘B o LUFTTEMPERATUR (°C), LUFTTEMPERATUR (°C), HITZETAGE (TAGE), SOMMER
(" ~ WINTER SOMMER
’ 7~ +17,7
1,8 o i 2016
3 . .
- +2.5 2016
206 \
k oy 255 2607 (ma0 ) gre 2003 (M0 i o 2005 Oman
:\ Langfristige Andarung: signifikant: Langfristige Andarung: signifikant: Langfristige Andarung: signifikant:
20 ) +,4°C JA +15°C JA +4 Tage JA
» v
3 mittlere Lufttemperatur (Dezember, mittlere Lufttemperatur (Jun, Jull, Tageshochsttemperatur erreicht mehr als
\ S Jinner, Februar) August) +30,0°C (Jun), Jult, August)

: »  Abnahme der Frosttage im Winter von 75 auf 67 =
deutlich verkurzte Schneedeckendauer unter 1000m

Deutlicher Anstieg der Hitzetage in tiefen Lagen (von 3
auf 7 Tagen auf niedrigem Niveau)

Die Menge von groRraumigen Starkniederschlagen
wird zunehmen

Anderungen Vergangenheit: 1989-
2016 gegeniber 1961-1988

Zu erwartende Klimaanderung >
inkl. ExpertInneneinschatzung
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Ostalpen - Klimageschichte

LUFTTEMPERATUR (°C), LUFTTEMPERATUR (°C), HITZETAGE (TAGE), SOMMER
WINTER SOMMER
+17,7
7 ’ 2016
3 2
+2,5 2016
2016 \
nimy 72 325 tman) tminy T ony (man i O 2 gran
Langfristige Anderung: signifikant: Langfristige Anderung: signifikant: Langfristios Anderung: signifikant:
+1,4°C JA +15°C JA +4 Tage JA
mittlere Lufttemperatur (Dezember, mittlere Lufttemperatur (Jun, Jull, Tageshochsttemperatur erreicht mehr als
Jinner, Februar) +30,0°C (Juni, Jult, August)
NIEDERSCHLAGSMENGE BEGINN DER VEGETATIONS- FROSTTAGE (TAGE), WINTER
(mm), JAHR PERIODE (KALENDERTAG), )
SAHR 203.,  25.3. 4
1296 2016
2016
' 53
2016
e
i) o Jobp (a0 (min) 20y Toag (max tmin) 1685 max)
Langfristige Anderung: signifikant: Langfristige Anderung: signifikant: Langfristige Andenung: signifikant:
+97 mm JA -15 Tage JA -7 Tage JA
Niederschlagssumme Niederschlagssumme (Jund, Jull, August) Tagesminimumtemperatur legt unter
40,0 °C (Dezember, Janner, Februar)
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ZU ERWARTENDE KLIMAANDERUNG OSTALPEN 2021-2050

BEGINN DER VEGETATIONSPERIODE
HITZETAGE (TAGE), SOMMER ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN
( s = (KALENDERTAG), JAHR ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN
Referenz 5 = = e Referenz ~ Anderur . = q
max Die Anzahl der Hitzetage steigt vor allem in tiefen La- (maxy Die durch den starken Temperaturanstieg bedingte
+7 gen deutlich an, liegt aber mit durchschnittlich sieben TS Verschiebung der Vegetationsperiode weiter in den
3 Tage Tagen pro Saison immer noch auf einem niedrigen Ni- 30 -12 Tage Frahling hinein setzt sich auch in Zukunft fort. Die
veau. In Verbindung mit dem hdheren Temperaturni- % Vegetationsperiode wird sich stark verlangern und
Tage veau steigt somit die Hitzebelastung fur Mensch, Tier Ma rZ Ta e der Beginn wird sich im Mittel vorn 30. Marz auf
Cwin) und Pflanzen. Daruber hinaus sind 9 der 10 warmsten g Cmin) den 18. Marz verfrohen. Je nach Hohenlage fallt der
+3 Jahre seit 1961 im Zeitraum ab 2000 zu verzeichnen. 7 Beginn sehr unterschiedlich aus.
Tage Tage
1971 - 2000 2021 - 2050 1971 - 2000 2021 - 2050
Tageshdchsttemperatur erreicht mehr als +30,0 °C (Junt, Juli, Kalendertag des Jahres, an dem dle Vegetatlonsperiode beginnt
August)
MAXIMALE FUNFTAGIGE NIEDER-
ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN
FROSTTAGE (TAGE), WINTER ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN SCHLAGSMENGE (mm), JAHR —
Referenz ke Die M 2 i Starkni hi
Die Frosttage nehmen im Winter von 75 auf 67 (max) O DL VO ALY G O e nlqdersc Suan
(max) z = = - wird signifikant zunehmen und kann nicht durch na-
Tage ab. Durch den Temperaturanstieg wird sich die +28 mm B :
-12 > > '|'|'| +15 turliche Schwankungen des Klimas erklart werden.
75 - Tage Schneedeckendauer in Lagen unter 1000m deutlich - & - p -
2 Uber deren Auftrittshdufigkeit, -dauer und -zeit
verkdrzen. Trotzdem kann es immer noch sehr kalte mm lasst sich jadoch keine Aussaga machen
Winter geben. :
Tia ge Tag e - o mm cmim)
3 +1mm
Tage
1971 - 2000 2021 - 2050
1871 - 2000 2021 - 2050
Tagesminimumtemperatur legt unter +0,0 °C (Dezember, Janner, L= Bt .
Februar)
LUFTTEMPERATUR (°C), WINTER ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN NIEDERSCHLAGSMENGE (mm), JAHR ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN
Ref Ref
bt L Cmaxy Die Lufttemperatur steigt im Winter in allen Klimasi- it (max Der Niederschlag ist generell mit hohen Schwan-
41,0 °C mulationen stark an, die Anderung kann nicht durch +163 mm kungen behaftet, daher lassen sich far diesen im
_‘I 2 ‘-1 4 ' natarliche Schwankungen des Klimas erklart werden. ‘l'l 94 Allgemeinen weniger zuverldssige Aussagen treffen.
4 3 Aus den Klimasimulationen ist jedoch eine signifi-
°C o] mm kante Zunahme der Niederschlagsmengen auf Jah-
c (min) m m Cmin) resbasis und auch im Frahling erkennbar. Im Winter
+0,6 °C +28 mm ist das Anderungssignal unsicher und im Sommer
und Herbst zeigt sich keine signifikante Anderung.
1971 - 2000 2021 - 2050 1971 - 2000 2021 - 2050
mittlere Lufttemperatur (Dezember, Janner, Februar) Niederschlagssumme
HEIZGRADTAGZAHL (°C), JAHR ZUSAMMENFASSUNG DER EXPERT_INNEN LEGENDE
m B 2 = g - Rot: Klimawandelfolge! Das Anderungssignal ist nicht durch zufallige, naturliche
(max> In Verbindung mit dem im Durchschnitt allgemein Schwankungen des Klimas erklirbar. Die Modelle zeigen eine starke, in der Richtung
+101 °C héheren Temperaturniveau wird in Zukunft der Gbersinstimmende Klimainderung.
5 9 + 6 o Heizbedarf signifikant abnehmen. Die A_nderung Gelb: Nicht eindeutig! Das Anderungssignal ist nicht durch zufillige, natardiche
betragt im Mittel aber alle Klimasimulationen -11%. . . . R . .
e : s 2 S Schwankungen des Klimas erklarbar. Die Modelle zeigen insgesamt eine starke
° C Oc Damit ist zukanftig mit einem erkennbar niedrige- A . . - . . N . - .
conind b At s rec R nderung jedoch ist die Richtung der Klimadnderung einzelner Modelle widersprachlich.
+45 °C Griin: Natiirliche Schwankungen! Das Anderungssignal ist durch natirliche
Schwankungen des Klimas erklarbar.
1971 - 2000 2021 - 2050 Shmfw: Ein ‘An.derun.gsignalv bezeichnet man als signlfikfant. wenn es m.it
grof3er Sicherheit nicht mit naturlichen Schwankungen des Klimas erklarbar ist.

Summe der Differenz zwischen Raum- (+20,0 °C) und AufSentem-
peratur an Tagen mit etner Tagesmitteltemperatur itber + 18,3 °C
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Klimaschutz und Anpassung

KLIMAWANDEL

Quelle:: https://www.klimafonds.gv.at/assets/Uploads/KLARInfopaketFINAL18112016.pdf, S. 17
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Osterreichische

Klimawandelanpassungsstrategie

14 Aktivitatsfelder

1. Bauen und Wohnen

2. Energie mit Fokus
Elektrizitatswirtschaft

3. Okosysteme und Biodiversitat

4. Wasserhaushalt und
Wasserwirtschaft

5. Landwirtschaft
6. Forstwirtschaft

/. Raumordnung

UMWELT
GEMEINDE
SERVICE ()

10.
11.
12.
13.
14.

Gesundheit
Verkehrsinfrastruktur
Tourismus

Stadt und urbanes Grunland
Schutz vor Naturgefahren

Katastrophenmanagement
Wirtschaft

ENERGIE-UND
UMWELTAGENTUR
NIEDEROSTERREICH




Extremereignisse und der Zusammenhang mit
der Klimaveranderung

Extremereignisse

meteorol. Phdanomen

Beschreibung

aW/N|

*Klimasig/nal

%Ssréumiger Niederschlag

groftfiachiger Niederschlag, grofiere Flusssysteme reagieren

~/

e lag (NK)

intensive und kurze Ereignisse, lokale Hochwasser, kleine
Einzugsgebiete reagieren

-/

arker Schne |I be| warmen
emperaturen

starke Schneefalle, die gut haften und auf Baumen oder Leitungen
kumulieren und hohe Schneelasten bilkden

4

Lawinenabgéange (L)

Neuschneemengen im hochalpinen Bereich, oft in Kombination mit
wechselnden Temperaturen und starkem Wind

~

Sturmbde(n), lokal (W)

kleinraumige Sturmereignisse, meist in Kombination mit Gewitter

/7

Sturmtief (Wa)

?_roataumoge Starkwinde, in Kombination mit grofraumigen
lefdrucksystemen

~(=)

Schneeverwehungen (Sv)

starker Schneefall oder Verfrachtung nach Schneefall durch Wind bei

kalten Temperaturen

W
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Links

« Umweltgemeindeservice
www.umweltgemeinde.at/klimawandelanpassunqg

 Factsheet Klimawandel in Niederosterreich
www.umweltgemeinde.at/klimawandelanpassung/
reqgionale-factsheets

* Energie- und Umweltagentur NO:
www.enu.at/klimawandel-anpassung

« Klimabundnis Niederosterreich:
www.klimabuendnis.at/klimawandelanpassunq

« Zentralanstalt fur Meteorologie und Geodynamik
* www.zamg.ac.at

« CC-ACT - Plattform zu Betroffenheiten durch Klimawandel und
moglichen Anpassungsmalinahmen www.ccact.anpassung.at

UMWELT ENERGIE-UND
GEMEINDE NIEDEROSTERREICH
SERVICE )

fir Enecgie, Um



http://www.umweltgemeinde.at/klimawandelanpassung
http://www.umweltgemeinde.at/klimawandelanpassung/regionale-factsheets
http://www.umweltgemeinde.at/klimawandelanpassung/regionale-factsheets
http://www.enu.at/klimawandel-anpassung
http://www.klimabuendnis.at/klimawandelanpassung
http://www.zamg.ac.at/
http://www.ccact.anpassung.at/
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